
  

  

   

 

 

 

 

Herausfordernde Verhaltensweisen von Schüler*innen können den Schulalltag sowohl 

für die Klassengemeinschaft, als auch für Lehrkräfte erheblich belasten. 

Die Anforderungen, die aktuell an Kinder und Jugendliche in unterschiedlichen 

Entwicklungsstufen gestellt werden, sind oft nur schwer zu bewältigen. 

Daher ist zur Förderung von emotionalen und sozialen Entwicklungsprozessen im Kontext 

Schule Unterstützung hilfreich. 

Für Schüler*innen ist es wichtig, kreativ und mit einer gewissen Leichtigkeit an die The-

men Selbstbehauptung, Team- und Konfliktfähigkeit, sowie dem respektvollen Umgang 

miteinander herangeführt zu werden. 

 

Ziel ist es, anderen wertschätzend zu begegnen und Konflikte ohne körperliche Gewalt zu 

lösen. „Respect-me!“ stärkt den Zusammenhalt aller Kinder im Klassenverband und ver-

bessert das Schulklima – und somit auch das Lernklima. 

 

Die Bedeutung eines stabilen Selbstwerts ist für Mädchen und Jungs in ihrer gesunden 

psychischen Entwicklung hoch einzuschätzen. Es hilft ihnen dabei, sich selbst zu 

akzeptieren und ihre individuellen Qualitäten zu erkennen. Diese auch zu zeigen, spielt 

nicht nur in der Phase der Pubertät eine Rolle. 

Soziale Erfahrungen sind ein andauernder Prozess, in dem Jugendliche gesellschaftliche 

und emotionale Kompetenzen erfahren und aufbauen, um sowohl positiv als auch 

nachhaltig in zwischenmenschlichen Situationen interagieren zu können, auch und vor 

allem- im „Lebensraum“ Schule. 

Das Konzept „Respect me!“ bietet an acht Terminen geeignete Module zu den Themen 

Selbst- und Fremdwahrnehmung (UE 1/2), Selbst- und Gruppenbewusstsein (UE 3/4), 

Respekt und Vertrauen gestalten (UE 5/6) sowie Kommunikationsfähigkeit (UE 7/8). 

Damit erhalten Schüler- und Schülerinnen der Klassenstufen 5 bis 8 die Möglichkeit, im 

Umgang mit anderen Jugendlichen und/oder Lehrkräften demokratische Spielregeln zu 

erfahren und so ein Miteinander als tolerante, vorurteils- und gewaltfreie Lebensform 

anzunehmen und zu fördern. 

Das Programm kann im folgenden Schuljahr fortgesetzt werden. 

 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: michaela.oeller-kafrle@landkreis-passau.de 


